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(54) WC-Spiilkasten mit integriertem Handwaschbecken

(57) Ein WC-Spulkasten weist ein integriertes
Handwaschbecken (7) auf, das abnehmbar an der
Oberseite des Spllkastens (1) befestigt ist und eine Ver-
tiefung (8) mit einem etwa im Mittelbereich eines Bo-
dens (9) der Vertiefung (8) angeordneten Wasserablauf
(10) aufweist. Weiters ist ein Uber der Vertiefung (8)
miindender Wasserhahn (6) vorgesehen. Das Hand-
waschbecken (7) ist im wesentlichen symmetrisch aus-
geflhrt und der Wasserablauf (10) liegt in Draufsicht ge-

6

sehen im wesentlichen in der Mitte. In den Bereichen
der Ecken des Bodens (9) der Vertiefung sind vorzugs-
weise vier weitere Wasserablaufe (11) vcrgesehen.

Dies ermdglicht eine einfache Herstellung des
Handwaschbeckens (7), wobei durch die gréRere An-
zahl von Wasserablaufen (10,11) der Querschnitt dieser
kleiner gehalten werden kann, was die Gefahr des Ver-
lustes von Gegensténden, die in das Handwaschbek-
ken fallen, verringert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen WC-Spilkasten mit
einem integrierten Handwaschbecken, das abnehmbar
an der Oberseite des Spulkastens befestigt ist und das
eine Vertiefung mit einem etwa im Mittelbereich der Ver-
tiefung angeordneten Wasserablauf aufweist und wobei
des weiteren ein Uber der Vertiefung mindender Was-
serhahn vorgesehen ist.

[0002] Derartige WC-Spllkasten sind im Stand der
Technik bekannt und funktionieren im wesentlichen der-
art, dass das zur WC-Spllung bendtigte Wasser nicht
direkt in den WC-Spiilkasten eingeleitet wird, sondern
Uber einen Wasserhahn, der tiber dem Handwaschbek-
ken mindet, zunachst zum Handewaschen verwendet
werden kann und erst dann Uber einen Auslauf in den
Spllkasten lauft, wo es fiir die nachste WC-Spllung
verwendet werden kann.

[0003] Die bekannten WC-Spilkasten mit integrier-
tem Handwaschbecken weisen jedoch hinsichtlich ihrer
Herstellung sowie des Ablaufverhaltens des Wassers
verschiedene Nachteile auf. Diese liegen darin begriin-
det, dass die Handwaschbecken aus Fertigungsgrin-
den moglichst symmetrisch ausgefihrt sein sollten, wo-
durch zwangslaufig auch der Auslauf im Boden des
Handwaschbeckens in der Mitte angeordnet sein sollte.
Des weiteren sollte die Ablauféffnung auch nicht zu grof3
sein, da sonst die Gefahr zu grof} ist, dass kleinere Ge-
genstande, wie z.B. Ringe, in den Ablauf fallen und nur
mehr mit gréBerem Aufwand aus dem Spiilkasten her-
ausgeholt werden kdnnen. Eine zu kleine Ablauféffnung
wiederum verlangsamt das Abflie3en des Wassers und
somit das erneute Fullen des Spilkastens fir den nach-
sten Spulvorgang.

[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, die Nachteile der WC-Spulkasten mit integriertem
Handwaschbecken des Standes der Technik so weit wie
moglich zu beseitigen.

[0005] Gelbst wird dies mit einem WC-Spiilkasten mit
den Merkmalen des Anspruches 1.

[0006] Derwesentliche Vorteil der Erfindung liegt dar-
in begriindet, dass nicht wie im Stand der Technik nur
ein einzelner Ablauf verwendet wird, sondern dass meh-
rere Abldufe vorgesehen sind, wodurch der Gesamt-
querschnitt durch den das Wasser aus dem Hand-
waschbecken ablaufen kann, vergréRert wird. Dabei
kann auch auf die Symmetrieverhaltnisse aus Herstel-
lungsgriinden Rucksicht genommen werden.

[0007] Eine bevorzugte Ausfihrungsform der Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass die weiteren
Wasserablaufe in den Eckbereichen des Bodens der
Vertiefung angeordnet sind.

[0008] Bei sehr vielen WC-Spiilkasten ist (ber dem
Ablauf fiir das Wasser aus dem Spuilkasten zum WC ein
sogenanntes "Saugrohr" angeordnet, das fiur die Steue-
rung des Spllvorganges verantwortlich ist. Dieser Ab-
lauf aus dem Spulkasten und folglich aus das Saugrohr
sind Ublicherweise ebenfalls in der Mitte des Spulka-
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stens angeordnet und somit unmittelbar unter den eben-
falls in der Mitte angeordneten Ablauf. Dies hat zur Fol-
ge, dass das Wasser aus dem mittleren Ablauf direkt in
das Saugrohr laufen wiirde. Dem koénnte entweder da-
durch entgegengewirkt werden, dass der mittlere Ablauf
tatsachlich nicht in der Mitte angeordnet ist, was wie be-
reits erwahnt, aus fertigungstechnischen Griinden nicht
wilinschenswert ist. GemaR einer bevorzugten Ausfiih-
rungsform ist allerdings vorgesehen, dass am mittleren
Wasserablauf, an dessen Unterseite eine Einrichtung
zum etwa horizontalen Ableiten des Wassers vorgese-
hen ist, so dass es nicht mehr in das Saugrohr flieft.
[0009] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Ubrigen Unteranspriichen und
aus der nachfolgenden Beschreibung eines bevorzug-
ten Ausfuihrungsbeispieles der Erfindung.

[0010] Es zeigt:

Fig. 1 einen erfindungsgemaflien WC-Spiilkasten
mit einem integrierten Handwaschbecken,

Fig. 2 eine Draufsicht auf den WC-Spllkasten von
Fig. 1 und

Fig. 3 ein Detail des Handwaschbeckens in vergro-
Rertem Mafdstab und im Schragriss.

[0011] In Fig. 1 ist ein handelsublicher WC-Spiilka-
sten 1 dargestellt, in dem ein Saugrohr 2 und eine Steu-
ereinrichtung 3 vorgesehen sind. Die Steuereinrichtung
3 ist Uber ein Ventil 4 an einen Wasseranschluss ange-
schlossen und steuert auf herkdmmliche Weise Uber ei-
nen Schwimmer 5 die dem Spilkasten 1 Uber einen
Wasserhahn 6 zuzufiihrende Wassermenge. Zum Be-
tatigen des Saugrohres 2 und somit Auslésen des Splil-
vorganges ist ein Driicker 12 vorgesehen. Da diese Ein-
bauten im Spulkasten 1 fir die Erfindung nicht von be-
sonderer Bedeutung sind und handelsublich ausgefiihrt
sein kénnen, sind sie nur schematisch dargestellt und
bedirfen keiner ndheren Beschreibung.

[0012] An der Oberseite des Spllkastens 1 ist ein er-
findungsgemaRes Handwaschbecken 7 aufgesetzt und
dort abnehmbar befestigt. Das Handwaschbecken 7
weist im wesentlichen eine Vertiefung 8 mit einem Bo-
den 9 auf. Etwa in der Mitte des Bodens 9 und somit des
gesamten Handwaschbeckens 7 ist ein Wasserablauf
10 in Form eines Loches im Boden 9 vorgesehen. Des
weiteren sind zusatzliche Wasserablaufe in Form von
Léchern bzw. Durchbrechungen 11 in den Eckbereichen
des Bodens 9 vorgesehen. Die L6cher 11 weisen einen
kleineren Durchmesser als der mittlere Wasserablauf
10 auf. Anstelle der in Fig. 2 dargestellten, in einer Reihe
angeordneten, Gruppen von drei Léchern 11 kénnen na-
turlich auch Wasserablaufe in einer geometrisch ande-
ren Form, z.B. eines Gitters in jedem Eck, vorgesehen
sein. Durch die zusatzlichen Wasserablaufe 11 kann der
mittlere Wasserablauf 10 von seinem Querschnitt her
kleiner ausgefiihrt werden, so dass die Gefahr, dass
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kleine Teile, wie z.B. Ringe, durch die Ablauf6ffnung 10
in den Spulkasten fallen, wesentlich geringer ist.
[0013] Da das Handwaschbecken aus fertigungs-
technischen Griinden maéglichst symmetrisch ausgefuht
sein soll und der mittlere Wasserablauf 10 somit im we-
sentlichen auch in der Mitte des Handwaschbeckens 7
angeordnet ist, befindet sich der mittlere Ablauf 10 ge-
nau uber dem Sauger 2. Dies hatte, wenn keine beson-
deren MalRknahmen getroffen werden, zur Folge, dass
das Wasser, das durch die mittlere Ablauféffnung 10 ab-
fliet, direkt in den Sauger 2 flieRen und somit nicht im
Spilkasten 1 gesammelt wiirde.

[0014] Es ist daher eine in Fig. 3 in vergrofRertem
Malfistab dargestellte Ableiteinrichtung 13 vorgesehen,
die von unten am mittleren Wasserablauf 10 I6sbar be-
festigt ist. Die Ableiteinrichtung 13 weist dazu einen
kreisringférmigen Anschlussbereich 14 auf, mit dem die
Ableiteinrichtung 13 in die Offnung 10 gesteckt werden
kann und dort einrastet. An diesen Anschlussbereich 14
schlief3t eine Rinne 15 an, durch welche das abflieRen-
de Wasser im wesentlichen horizontal soweit abgeleitet
wird, dass es nicht mehr in den Sauger 2 flief3t.

[0015] Aus Sicherheitsgriinden, d.h. um zu verhin-
dern, dass kleinere Gegenstande durch die Offnung 10
in den Spulkasten 1 fallen, ist an der Ableiteinrichtung
13 im Bereich unter dem Anschlussbereich 14 ein Vor-
sprung 16 vorgesehen, der den Querschnitt der Ableit-
einrichtung 13 weiter verengt.

[0016] Durch den kreisringférmigen Anschlussbe-
reich 14, der in der ebenfalls kreisrunden, mittleren
Wasserablauféffnung 10 aufgenommen ist, ist es mog-
lich, die Rinne 15 anders zu positionieren, falls die Ab-
lauféffnung 10 nicht genau tber dem Saugrohr 2 ange-
ordnet sein sollte, um zu verhindern, dass das Wasser
Uber die Rinne 15 zumindest teilweise in das Saugrohr
2 flief3t.

[0017] SchlieBlich kann der Boden 9 des Handwasch-
beckens 7 noch ein Gefédlle zu den Wasserablaufen
10,11, insbesondere zum mittleren Wasserablauf 10
aufweisen.

Patentanspriiche

1. WC-Spulkasten mit einem integrierten Handwasch-
becken (7), das abnehmbar an der Oberseite des
Spllkastens (1) befestigt ist und das eine Vertie-
fung (8) mit einem etwa im Mittelbereich eines Bo-
dens (9) der Vertiefung (8) angeordneten Wasser-
ablauf (10) aufweist und wobei des weiteren ein
Uber der Vertiefung (8) miindender Wasserhahn (6)
vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass
das Handwaschbecken (7) im wesentlichen sym-
metrisch ausgefiihrtist, dass der Wasserablauf (10)
in Draufsicht gesehen im wesentlichen in der Mitte
liegt, und dass im Boden (9) der Vertiefung wenig-
stens zwei, vorzugsweise vier, weitere Wasserab-
laufe (11) vorgesehen sind.
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2,

WC-Spilkasten nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die weiteren Wasserablaufe
(11) in den Eckbereichen des Bodens (9) der Ver-
tiefung (8) angeordnet sind.

WC-Spiilkasten nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die weiteren Wasserablau-
fe (11) eine Mehrzahl von Durchtrittséffnungen auf-
weisen, deren Querschnitt kleiner als der Quer-
schnitt des mittleren Wasserablaufes (10) ist.

WC-Spiilkasten nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die weiteren Wasserablaufe
(11) gitterférmig ausgebildet sind.

WC-Spilkasten nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass am mittleren
Wasserablauf (10), an dessen Unterseite eine Ein-
richtung (13) zum etwa horizontalen Ableiten des
Wassers vorgesehen ist.

WC-Spiulkasten nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einrichtung (13) drehbar
am Boden (9) Handwaschbeckens (7) befestigt ist.

WC-Spiilkasten nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einrichtung (13) einen
runden Anschlussbereich (14) an den Boden (9)
des Handwaschbeckens (7) aufweist, und dass an
diesem Anschlussbereich (14) eine sich etwa hori-
zontal erstreckende Rinne (15) anschlieft, die zum
Anschlussbereich (14) in offener Verbindung steht.

WC-Spilkasten nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich im Anschlussbereich (14)
ein den Querschnitt verengender Vorsprung (16)
befindet.

WC-Splilkasten nach einem der Ansprtiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Boden (9) des
Handwaschbeckens (7) von seinen Randbereichen
zu seinem mittleren Wasserablauf (10) in Gefalle
aufweist.



EP 1 357 234 A1




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Européisches
a Patentamt

EP 1 357 234 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 02 45 0098

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL7)
A GB 2 264 725 A (BELL) 1 EQ3D1/00
8. September 1993 (1993-09-08)
* Seite 2; Abbildungen *
A DE 94 12 882 U (ZIEGLER) 1,5
6. Oktober 1994 (1994-10-06)
* Seite 7, Zeile 19 - Seite 10, Zeile 26;
Abbildungen *
A DE 93 17 090 U (HAUSSINGER)
13. Januar 1994 (1994-01-13)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.7)
EQ3D
A47K

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt

Recherchenon

DEN HAAG

AbschluBdatum der Recherche

16. September 2002 Clasing, M

Prifer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theotien oder Grundsétze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veroffentlicht worden ist

E
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithries Dokument
L: nderen Griinden angefiihries Dokument

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund
QO nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur

" Dokument

ied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes




EP 1 357 234 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 02 45 0098

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

16-09-2002

angatiinies Patentdokument | Verdfentichung eaentianie. Verdrentiching
6B 2264725 A 08-09-1993  KEINE

DE 9412882 U  06-10-1994 DE 9412882 Ul 06-10-1994
DE 9317000 U  13-01-1994 DE 9317090 Ul 13-01-1994

EPO FORM P0461

Fur nahere Einzetheiten zu diesem Anhang : sishe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

